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Wunsch-fahrzeuge noch schneller bauen
Variantenkonfiguration mit erP und CaD

Die fahrzeugwerk Bernard Krone gmbH hat mit der einführung von SaP erP 

und einer Zusatzlösung für die Variantenkonfiguration im Juni 2007 ihre  

Logistikabläufe beschleunigt. Speziell in der auftragsabwicklung und ins-

besondere in der Konstruktion haben sich die Durchlaufzeiten dadurch im  

Vergleich zu früher durchschnittlich auf ein fünftel verkürzt.

Die Sattelauflieger und Lkw-Anhänger 

von Krone werden nach Kundenwunsch 

gefertigt. Schon bei einfachen Ausfüh-

rungen stehen kundenindividuell eine 

Vielzahl von Varianten und damit Konfi-

gurationsmöglichkeiten zur Wahl.

Deshalb müssen bereits in den CAD-

Modellen einzelne Komponenten wie 

zum Beispiel Feuerlöscher, Werkzeug-, 

Reserverad- oder Palettenkästen, unter-

schiedlich positioniert werden. So kann 

der Zulieferer ein auftragsgerechtes 

Grundchassis abliefern, das dann in der 

Montage bei Krone genau um die rich-

tigen Bauteile ergänzt wird. Vom Auf-

tragseingang bis zur Auslieferung sind 

hier, insbesondere in der Konstruktions-

abteilung, genau abgestimmte und den-

noch flexible Arbeitsabläufe nötig.

manuelle arbeit automatisieren
Bestimmte Prozesse liefen bei der Auf-

tragsabwicklung bisher schon weitge-

hend automatisiert ab. Dies hat sich 

bewährt und wurde nahezu unverän-

dert beibehalten. Der Außendienst stellt 

weiterhin mit einem Konfigurator beim 

Kunden das Wunschfahrzeug zusammen. 

Nun werden die aus der Vertriebskonfi-

guration replizierten Daten über Schnitt-

stellen jedoch an SAP ERP übergeben, 

statt wie bisher an das alte ERP-System.

In einigen Bereichen überwogen 

noch manuelle Abläufe. So war es bislang 

nicht möglich, aus der Vertriebskonfigu-

ration heraus automatisch Stücklisten 

oder CAD-Modelle abzuleiten. Dadurch 

war insbesondere für die Mitarbeiter in 

der Konstruktion der Arbeitsaufwand 

sehr hoch. Sie entwickelten die benötig-

ten CAD-Modelle und Zeichnungen aus 

der Baubeschreibung mit einem 3D-CAD-

System und erstellten hieraus die logisti-

schen Materialnummern und Stücklisten. 

Um die Bearbeitungszeiten in der 

Konstruktion zu reduzieren, wollte Krone 

bereits während der Konfiguration 3D-

CAD-Modelle, Zeichnungen, technische 

Blätter und Produktinformationen auto-

matisch generieren. Auch sollten schon 

mit der Auftragsvergabe die Bedarfe er-

mittelt sowie Produktstrukturen, Konfigu-

rationsmerkmale und -regeln möglichst 

redundanzfrei verwaltet werden.

Jedoch war die automatisierte Steue-

rung des CAD-Systems allein mit der Vari-

antenkonfiguration von SAP ERP nicht re-

alisierbar. Diese Lücke schloss Krone mit 

der integrierten Zusatzlösung von Acatec, 

mit der das Unternehmen CAD-Unterla-

gen automatisch aus der Produktstruktur 

und Merkmalsbewertung der Varianten-

konfiguration heraus generieren konnte.

Lösung aus vertrieblicher Vorgabe
So wird erreicht, dass aus Mastermodel-

len des CAD und der Variantenbeschrei-

bung aus dem ERP eine neue, geome-

trische Sicht der Variante entsteht. Die 

Zusatzlösung erstellt mit Hilfe der im ERP 

erzeugten Stücklisten und Stammdaten 

sowie dem hinterlegten Konstruktions-

wissen einen vollständigen CAD-Daten-

satz. Kostenkalkulation, Preisfindung, An- 

gebot, Stücklisten und die Erstellung von 

CAD-Unterlagen im Engineering der Auf-

tragsbearbeitung werden nun durchgän-

gig in einem integrierten Konfigurations-

system unter SAP realisiert. Mit einer 

überschaubaren Anzahl von Mastern lässt 

sich so eine Vielzahl von verschiedenen 

Varianten konfigurieren.

Lernendes System
Da die Kunden von Krone ihre späteren 

Produkte weitgehend frei konfigurieren 

können, enthält eine Vertriebskonfigura-

tion auch Merkmalsvarianten, die bislang 

weder konstruiert noch jemals produziert 

wurden. Selbst in diesen Fällen lässt sich 

nun aus der Vertriebskonfiguration her-

aus automatisch eine Stückliste ableiten, 

in der lediglich die Klassenknoten mit den 

unbekannten Varianten nicht aufgelöst 

werden. Hier ist noch ein manueller Ein-

griff in die Konstruktion erforderlich, denn 

sie muss die neuen Merkmalsvarianten 

im CAD-System konstruieren und in die 

Stückliste einbauen. Die neuen Varianten 

werden sofort im Variantenkonfigurator 

hinterlegt und sind damit unmittelbar für 

die Zukunft verfügbar. > MuI-116
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Die aus der Ver-
triebskonfiguration 
replizierten Daten 
werden nun an SAP 
ERP übergeben, statt 
wie bisher an das alte 
ERP-System.




